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Sehr geehrte Frau Jablonski,

wir bedanken uns für die Möglichkeit, zu lhrem o.g. Vorhaben Stellung nehmen zu dürfen und

möchten dies auch tun.

Aus Sicht der lndustrie - und Handelskammer zu Leipzig bestehen gegen das o.g. Vorhaben

grundsätzlich keine Einwände. Allerdings muss künftig auf Grund der zahlreichen und auch erfolg-

ieichen Klagen von Gewerkschaften gegen solche Rechtsverordnungen besonderes Augenmerk

auf die Begründung der Sonntagsöffnung und deren Umfang gelegt werden.

Hier gilt es besonders die Rechtsprechung des OVG Bautzen und des Bundesverwaltungsgerichts

Leipzig zu beachten. Danach muss,,der besondere Anlass" gemäß § 8 Abs. 1 SächsladÖffG, also

die Veranstaltung selbst einen beträchtlichen Besucherstrom anziehen, der Anlass für die Öffnung

von Verkaufsstellen an Sonntagen sein kann.

Nach der aktuellen Rechtsprechung des Bundesveru,raltungsgerichts ist zudem eine weiterge-

hende verfassungskonforme Einschränkung des Anwendungsbereichs von § 14 LadSchiG gebo-

ten. Es muss sichergestellt sein, dass die öffentliche Wirkung einer an einem Sonn- oder Feiertag

stattfindenden AnlaJsveranstaltung gegenüber der typisch werktäglichen Geschäftigkeit der Öff-

nung von Verkaufsstellen im Vordergrund steht; letztere darf den gesamten Umständen nach nur

als bloßer Annex zur anlassgebenden Veranstaltung erscheinen'

Dieser Annexcharakter lässt sich in der Regel nur bejahen, wenn die Öffnung von Verkaufsstellen

auf das Umfeld des Marktes begrenzt wird, da nur insoweit ihr Bezug zum Marktgeschehen er-

kennbar bleibt.

Je größer die Ausstrahlungswirkung des Marktes wegen seines Umfangs oder seiner besonderen

AttAktivität ist, desto weiter reicht der räumliche Bereich, in dem die Verkaufsstellenöffnung noch

in Verbindung zum Marktgeschehen gebracht wird.
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Darüber hinaus bleibt die durch die Öffnung von Verkaufsstellen bewirkte werktägliche Prägung
nur dann im Hintergrund, wenn nach einer anzustellenden Prognose der Besucherstrom, den die
Anlassveranstaltung auslöst, die Zahl der Besucher übersteigt, die allein wegen einer Öffnung der
Verkaufsstellen kämen.

Es bleibt grundsätzlich der Gemeinde überlassen, worauf sie die von ihr anzustellende Prognose
stützt. Hierbei sind sowohl die zu envartenden Besucherströme von Bedeutung, die durch die
Anlassveranstaltung ausgelöst werden, als auch diejenigen, die mit der Öffnung von Verkaufs-
stellen verbunden wären. Wichtig ist nur, eine umfassende Prognose zu erstellen und diese zur
Begründung der Sonntagsöffnung heranzuziehen. Dabei kann auch auf Erfahrungen aus vergan-
genen Veranstaltungen veru,riesen werden.

Bei weiteren Fragen stehen wir lhnen selbstverständlich jederzeit gern zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Denis Wilde
U nternehmensförderu ng
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